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Vorwort 

Dieses Buch ist hauptsächlich für den Unterricht in den Fächern 
„Deutsche Nachkriegsliteratur“ und „Analyse von Prosatexten“ 
im Bachelorstudiengang der ‚Deutschen Sprache und Literatur‘ 
vorgesehen. Aus diesem Grund sind Erklärungen und 
Definitionen zu den Hauptbegriffen aus Fachbüchern und –
lexika zitiert, damit die Studierenden diese vollständig und 
korrekt lernen können. Auβerdem sind darin einige 
Kurzgeschichten und Gedichte vollständig und einige 
Textpassagen als Beispiele integriert. Sie wurden überwiegend 
dem Gesamtwerk Borcherts entnommen, ansonsten sind 
genaue Literaturangaben zu den jeweiligen Texten gemacht 
worden. Zu beachten ist, dass die Inhalte dieses Buches, 
angepasst an das Sprachniveau der Studenten an iranischen 
Universitäten, die überwiegend Sprachlerner sind, relativ 
einfach formuliert, erklärt und erläutert wurden. 
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Was morgen ist, 
auch wenn es Sorge ist, 

ich sage: Ja! 
(Borchert, 1997: 325) 

 
 

Einleitung 

Der Aufruhr der heutigen Zeit im Allgemeinen, mit Kriegen in 
allen Teilen der Welt, macht das von Borchert Gesagte immer 
von neuem aktuell. Wolfgang Borchert ist ein Schriftsteller, der 
wegen seiner Jugend und damit seinen sensiblen jugendlichen 
Empfindungen und Erfahrungen vielleicht besonders junge 
Menschen anspricht, ihnen „aus der Seele“ spricht und von 
ihnen verstanden wird, wozu die Art seines Schreibens, vor 
allem seine Kurzgeschichten beitragen. 

Wolfgang Borchert ist vor über 70 Jahren gestorben, aber 
sein Werk lebt weiter. Obwohl es keinen groβen Umfang hat, 
ist die Auflage bemerkenswert. Seine Geschichten und 
Gedichte werden gelesen und immer wieder interpretiert und 
bearbeitet, nicht nur in Schulen, auch an Universitäten und 
sogar als Doktorarbeiten in verschiedenen Ländern. 

Es war nicht die Thematik Borcherts, die ihm einen 
besonderen Platz in der deutschen Nachkriegsliteratur 
erwirkte. Seine Werke, wie die vieler anderer Schriftsteller, 
gehörten zur „Trümmerliteratur“ beziehungsweise 
„Vorwährungsreform- Literatur“, auch bekannt als 
„Kahlschlagliteratur“, welche durch Heinrich Böll mit „Kriegs- 
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und Heimkehrerliteratur“ ergänzt wurde. Es waren seine 
Sprache und der von ihm angewandte Stil, die ihn und seine 
Werke berühmt machten. 
In dieser Arbeit werden Stilmittel, mit denen Borchert 
arbeitete, anhand von Beispielen aus verschiedenen 
Kurzgeschichten untersucht. Zum Beispiel Borcherts „Stakkato- 
Stil“, seine verschiedenen „Wiederholungsformen“, der 
Gebrauch der Abtönungspartikeln und Symbole. Am Ende 
werden noch einige seiner ganz besonderen Wortschöpfungen 
-ebenfalls aus seinen Kurzgeschichten und Gedichten- als 
Beispiele angeführt.  

Der Hauptgrund, der zur Auswahl dieser Stilmittel geführt 
hat, ist ihre Wirkung auf den Leser, Hörer oder allgemein 
gesehen Rezipienten von Borcherts Werken, da es sich auβer 
um Texte auch noch um Theateraufführungen, Filme und 
neuere illustrierte Darstellungen handelt. Die praktische 
Erfahrung der Verwendung dieser Texte im Unterricht, sowohl 
„Nachkriegsliteratur“, als auch „Textanalyse“, hat gezeigt, dass 
die genannten Stil- Eigenschaften bei den Sprachstudierenden 
tiefen Eindruck hinterlassen. 

Für die Arbeit wurde „Quellen untersuchendes Vorgehen“ 
angewendet. Es handelt sich hauptsächlich um Textanalyse 
und die Untersuchung verschiedener sprachlicher, 
grammatischer oder symbolischer Elemente in den 
Kurzgeschichten und deren Auswirkung auf Ausdruck und Stil.  
 


